Landkreis Oder-Spree Beschlussvorlage
Der Landrat - Offentlich -
Drucksache 038/2016

federfuhrendes Amt: Kommunales Wirtschaftsunternehmen Entsorgung
Antragssteller: Dezernat Il

Datum: 19.10.2016

Beratungsfolge Termin Bemerkungen

Werksausschuss fir den Eigenbetrieb 02.11.2016

KWU

Kreisausschuss 16.11.2016
Kreistag 30.11.2016
Betreff:

Satzung des Landkreises Oder-Spree liber die Abfallentsorgung -
Abfallentsorgungssatzung (AES)

Beschlussvorschlag:

Der Kreistag des Landkreises Oder-Spree beschliel3t die Satzung des Landkreises Oder-
Spree Uber die Abfallentsorgung — Abfallentsorgungssatzung — vom 30.11.2016 (Anlage 1).

Sachdarstellung:

Mit dem vorliegendem Entwurf der Abfallentsorgungssatzung des Landkreises Oder-Spree
soll die Abfallentsorgungssatzung vom 28.11.2012 in der Fassung der ersten
Anderungssatzung vom 27.11.2013, der 2. Anderungssatzung vom 03.12.2014 sowie der 3.
Anderungsfassung vom 02.12.2015 aktualisiert werden.

In der Gegenuberstellung der alten zur neuen Fassung der AES (Anlage 2) sind die
Anderungen gekennzeichnet.

§4

Der Absatz 3 Satz 2 erhalt eine redaktionelle Anpassung zur Vereinheitlichung der AES.

§5
In Absatz 2 wird der Satz 9 aufgrund des passenderen Zusammenhangs in Satz 2
verschoben.

In Absatz 6 Nummer 3 werden Gartengrundstiicke mit dem Verweis auf das BKleinG
eindeutiger definiert.

Im Absatz 6 entfallt die Nummer 5 und somit die Unterscheidung von saisonal und
ganzjahrig genutzten Gewerbegrundstlicken. Die Festgebuhr ist auch bei einem saisonalen
Gewerbegrundstiick immer eine Jahresgebuhr, die Saison wird lediglich bei der
Behaltergebuhr bertcksichtigt.

Durch die Streichung im Absatz 7 kdnnen auch erstmals ungenutzte/unbebaute oder im Bau
befindliche Grundstiicke auf Wunsch an die Abfallentsorgung angeschlossen werden.
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Im Absatz 8 wird der Unterschied zu einem Ferienhaus genauer definiert.

In Absatz 10 Satz 5 entfallen die Aufzahlungen, da sie ohnehin nur beispielhaft sein kénnen.
§6

In Absatz 1 Satz 1 wurde eine Verallgemeinerung der Abfallarten vorgenommen, somit sind
nun auch Bioabfalle und PPK inbegriffen.

In Absatz 1 Satz 2 wurde eine redaktionelle Anpassung zur Vereinheitlichung der AES
vorgenommen.

§10
In Absatz 1 wurde die Nummer 3 umbenannt, um sowohl Griinabfalle als auch Biogut unter
einem Begriff zu definieren.

In der Aufzahlung wurde unter Nummer 5 Batterien eingefiigt. Dies war notwendig, da diese
aus § 18 Elektroaltgerate herausgenommen wurden und nunmehr separat in einem neuen §
(hier § 19) aufgefuhrt werden.

In Absatz 1 Satz 2 wurde eine redaktionelle Anpassung zur Vereinheitlichung der AES
vorgenommen.

In Absatz 2 Satz 2 wurde eine redaktionelle Anpassung zur Vereinheitlichung der AES
vorgenommen.

In den Absatzen 3 und 4 wurden redaktionelle Anpassungen vorgenommen.

§ 11

Absatz 1 Satz 1 wurde um den Begriff der Bioabfalle erweitert, da der Modellversuch in die
AES eingebarbeitet werden muss.

Die Nummerierungen in Absatz 1 Satz 2 wurden um die zugelassenen Abfalle je Behalterart
erweitert.

Der Absatz 1 Satz 4 prazisiert, fur welche Abfélle Pressmillcontainer genutzt werden
konnen.

Der Absatz 3 wird durch den Modellversuch um den Begriff der Bioabfalle erweitert.

§12
Im Absatz 1 Satz 1, 2 und 3 wurden redaktionelle Anpassungen zur Vereinheitlichung der
AES vorgenommen.

In Absatz 1 werden die Satze 4,5 und 6 in einen neu formulierten Absatz 3 Satz 1, 2 und 3
verschoben, da dies auch die Regelleerungen fur die neu eingeflgten Bioabfalle betrifft. Die
nachfolgenden Absatze 2-9 verschieben sich entsprechend.

Die neuen Absatze 5 und 11 enthalten redaktionelle Anpassungen zur Vereinheitlichung der
AES.

§15

Im Absatz 5 entfallt der letzte Teilsatz des 1. Satzes. Durch das Einflgen eines neuen Satz 3
wird ein groRerer Handlungsspielraum, vor allem bezuglich des Ruckwartsfahrens der
Mullfahrzeuge, geschaffen.

Im Absatz 5 Satz 5 wurde eine redaktionelle Anpassung vorgenommen.

§ 16
Im Absatz 1 wird der zweite Satz gestrichen, da die Aufzahlungen ohnehin nur beispielhaft
sein kdnnen.

Im Absatz 2 werden die Aufzéhlungen der einzelnen Abfallarten gestrichen, da sie im
Folgenden anhand der Paragraphen aufgefihrt sind und damit eine bessere Lesbarkeit
erreicht wird.

In Absatz 3 Satz 1 erfolgte eine Erweiterung der Anmeldemaoglichkeiten fur Sperrmill, da
dies in der Vergangenheit bereits vom KWU-Entsorgung praktiziert wird.
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Im Absatz 6 wurde eine redaktionelle Anpassung vorgenommen.

Im Absatz 8 Satz 1 wird die Aufzahlung gestrichen, da die angefiihrten
Kunststoffgegenstadnde ohnehin nur beispielhaft sein kénnen.

§17
Im Rahmen der Einfihrung des Modellversuchs ,Biotonne” wurden die Absatze 1, 2 und 3
dementsprechend angepasst.

Absatz 1 enthalt nun eine Definition der Bioabfalle.

Der Absatz 3 wurde neu gefasst, da der Modellversuch der ,Griinabfallsammlung® eingestellt
und ein Modellversuch ,Biotonne* eingefihrt wird.

Absatz 4 wird in den Absatz 3 Satz 2 integriert, da er den neuen Modellversuch beschreibt.
Absatz 3 wird somit zu Absatz 4, welcher redaktionelle Anpassungen beinhaltet.
In Absatz 5 wurde eine redaktionelle Anpassung vorgenommen.

§18
Im Absatz 2 Satz 5 wird der Grund der verpflichtenden Anmeldung eingefigt.

Im Absatz 3 Satz 1 wurde eine redaktionelle Anpassung vorgenommen.

Im Absatz 3 entfallen die Satze 3-5, da Altbatterien in einen eigenstandigen Paragraphen
(hier § 19) aufgenommen werden.

In Absatz 4 wurde eine redaktionelle Anpassung vorgenommen.

In Absatz 5 erster Teilsatz wird eine redaktionelle Anpassung zur Vereinheitlichung der AES
vorgenommen. Im zweiten Teilsatz wird der Grund der verpflichtenden Anmeldung eingefugt.

Es wird ein neuer Paragraph 6 eingefligt. Durch die Aufnahme von Photovoltaikmodulen im
ElektroG mussen fir diese die Annahmemodalitaten in der AES festgelegt werden.

§19
Wird neu gefasst, da die Abfallart Altbatterien einen eigenstandigen Paragraphen mit dem
Titel Gerate- und Fahrzeugbatterien erhalt.

Mit der Neufassung ergeben sich nachfolgend Verschiebungen der bisherigen Paragraphen.

§ 20 (bisher 19)
Der Absatz 3 enthalt eine redaktionelle Anpassung zur Vereinheitlichung der AES.

§ 23 (bisher 22)
Im Absatz 2 Satz 2 wird klargestellt, dass eine Zuweisung durch das KWU-Entsorgung
erforderlich ist, um die Abfallstrome besser nachvollziehen zu kbnnen.

Der Absatz 2 wird um die Aufzahlung der nunmehr getrennt zu sammelnden Bau- und
Abbruchabfalle erweitert. Die erweiterte Getrenntsammlung der Bau- und Abbruchabfalle ist
notwendig, da anders die Einhaltung der Parameter fur die Herstellung der Ersatzbrennstoffe
nicht eingehalten werden konnen.

Absatz 3 wird Absatz 4 und enthalt eine Prazisierung haushaltstublicher Mengen.
Der Absatz 4 wird zu Absatz 5 und enthalt redaktionelle Anpassungen.

Der bisherige Absatz 5 wird in den neuen Absatz 3 verschoben. Somit ist eine bessere
Lesbarkeit des gesamten Paragraphen gewahrleistet.

§24
In Absatz 1 wurde eine redaktionelle Anpassung vorgenommen.

Der Absatz 2 wird im Zuge der Erweiterung der Deponie "Alte Ziegelei" fur Asbestabfalle
anderer Herkunftsbereiche gedffnet.
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§29
Der Absatz 1 wird um einen Punkt 7 erweitert, da die Eréffnung eines neuen
Deponieabschnittes fiir das Jahr 2017 avisiert ist.

Im Absatz 9 wurde eine redaktionelle Anpassung vorgenommen.
Im Absatz 10 wurde eine redaktionelle Anpassung vorgenommen.

§ 30

Im Absatz 2 entfallen die Satze 3-10, da der Modellversuch der Griinabfallsammlung
eingestellt wird. Die Funktionsweise des Modellversuches Biotonne ist im § 17 Absatz 3
bereits naher beschrieben.

§33
Bei Punkt 11 wird der Verweis auf den Absatz korrigiert.

Bei Punkt 12 wird der Verweis auf den Absatz korrigiert.

Bei Punkt 18 wurde eine redaktionelle Anpassung vorgenommen.

Anlage |

Die Nummer 1 wird im Zuge der Eréffnung des neuen Deponieabschnittes der Deponie "Alte
Ziegelei" um die Abfallarten erweitert, fur die der Ausschluss nicht gilt.

Die Nummern 2 und 6 entfallen, da diese Abfallarten der Produktverantwortung der
Hersteller und Vertreiber unterliegen.

Die Nummern 3, 4, 5 und 7 riicken entsprechend auf.

Anlage Il
Die Nummer 4 wird erganzt, da das KWU-Entsorgung keine Pressmullcontainer anbietet.

Anlage Il
Die Anlage Il wird eingefugt, um die Gebiete des Modellversuches zu definieren.

Landrat / Dezernent

Anlage 1 im Entwurf — Abfallentsorgungssatzung
Anlage 2 im Entwurf — Alt-Neu

Vorlage 038/2016 des Landkreises Oder-Spree Ausdruck vom: 25.10.2016
Seite: 4/4



	ref_voname
	datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

